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« Dr Lälli »                                                   Für Redaktionsschluss 21.11.2005
Die Alte Garde im Umbruch
Während rund zwei Jahrzehnten kämpfte die Alte Garde um ihre Daseinsberechtigung. Gegenseitige Sticheleien und Vorwürfe – auf die hier sicher nicht mehr einzugehen ist – führten zu einer Grabenbildung zwischen Stamm und Alter Garde. Innerhalb der Alten Garde bildete sich auf diesem Nährboden eine verschworene Gemeinschaft. Dies sind tempi passati !

Mit beidseitigen Anstrengungen und tolerantem Entgegenkommen konnte in den letzten Jahren dieser Graben überwunden werden und die Alte Garde ist heute eine akzeptierte und etablierte Sektion der Lälli Clique. Als Reaktion auf diese – wie ich meine positive – Entwicklung gibt es jetzt in der Alten Garde plötzlich Risse in der vormals verschworenen Gemeinschaft. Erkennbar ist dieser Zustand an Bemerkungen wie: „die Alte Garde ist nicht mehr was sie früher war“ / „wir sind keine richtige Alte Garde mehr“ / „es herrscht eine gewisse Lustlosigkeit“ / usw. Gleichzeitig finden andere, die Alte Garde sei für übertritts-willige aus dem Stamm zu wenig attraktiv. Der Umfang des Repertoires, das Marschtempo und die musikalische Qualität im allgemeinen sind dabei zentrale Themen. 
Es scheint an der Zeit zu sein, sich wieder einmal die Frage nach dem Sinn und Zweck einer Alten Garde zu stellen. Dazu gehört unweigerlich auch die Frage, in welchen Belangen sich eine Alte Garde vom Stamm unterscheiden soll. Dass das ganze nicht nur eine Altersfrage ist, beweist die Tatsache, dass im Stamm 60-Jährige und in der Alten Garde 40-Jährige aktiv sind. Viel entscheidender ist vermutlich die Gewichtung der musikalischen und der gesellschaftlichen Ansprüche. Der Stamm ist das Aushängeschild der Clique. Er soll an der Fasnacht durch hohe musikalische Qualität auffallen. Wer es musikalisch etwas gemütlicher nehmen möchte und der Geselligkeit ein grösseres Gewicht beimisst, tritt in die Alte Garde über. Dies heisst nicht, dass nicht auch in der Alten Garde das musikalische Niveau gepflegt wird. Selbstverständlich ist es Aufgabe der Instruktoren, das musikalische Niveau ständig zu pflegen und wo möglich zu verbessern. Nur ! - Die Zielsetzung kann und darf in der Alten Garde nicht gleich hoch sein wie im Stamm. 
Auch wenn in den letzten Jahren in der Alten Garde ein Generationenwechsel statt fand und wir eine deutliche Annäherung an den Stamm vollzogen haben, dürfen wir nicht vergessen, dass wir die Alte Garde der Lälli sind und nicht der Stamm 2. PF
Meinungsumfrage

Der Vorstand der Alten Garde hat zu verschiedenen Themen eine Meinungsumfrage bei ihren Aktivmitgliedern durchgeführt. Von 69 verteilten Fragebogen kamen bis Mitte November 37 (54 %) zurück. Hier zusammengefasst die wichtigsten Resultate :
1. Laternenvernissage

Eine eindeutige Mehrheit wünscht sich eine Veranstaltung in kleinerem Rahmen am Freitag zurück (so wie dies die AG früher veranstaltet hat). Etwa ein Drittel der Antwortenden würden trotzdem auch an der Samstag Vernissage der ganzen Lälli teilnehmen. Ein grosser Teil der Freitagsbefürworter wäre auch bereit, bei der Durchführung mitzuhelfen.
2. Anlässe
Die Mehrheit ist mit den Anlässen so wie sie jetzt durchgeführt werden zufrieden. D.h. ein Herbstbummel mit Partner und ein Weihnachtsmähli ohne Partner.
3. Lokale
Die Mehrheit ist mit dem Lällikeller als Übungslokal sehr zufrieden und mit der Glogge als Stammbeiz zufrieden.

4. Vorstandsprioritäten
Die 5 vom Vorstand vorgeschlagenen Prioritäten werden vollumfänglich unterstützt, wobei in einigen wenigen Fällen die Reihenfolge modifiziert wurde. In der Summe ergibt sich aber die vom Vorstand vorgeschlagene Reihenfolge.

Konklusion :

Der Vorstand bedankt sich für die aktive Teilnahme an der Umfrage sowie das bei der Beantwortung zum Ausdruck gekommene Vertrauen. Der Wink bezüglich Laternen-vernissage ist eindeutig, weshalb die Freitagsvernissage vor der nächsten Fasnacht wieder durchgeführt werden wird. PF
Vereinszweck : Geselliges Zusammensein

Artikel 3 unserer neuen Statuten nennt als einen Zweck unserer Clique die Förderung des geselligen Zusammenseins. Was ist damit eigentlich gemeint ? Geht es dabei einfach um fröhliches, ausgelassenes, gemeinsames zechen und feiern oder geht es um mehr ?

Der Mensch bewegt sich grundsätzlich in drei verschiedenen Beziehungskreisen : der Familie (Verwandtschaft), dem beruflichen Beziehungsnetz sowie dem Freundeskreis, resp. dem Freizeit-Beziehungsnetz. Mit Ausnahme des eigenen Lebenspartners wählt man sich die eigenen Verwandten nicht aus. Auch im Beruf dürfte die Finanzierung des Lebensunterhalts vor der freien Wahl von Berufskollegen stehen. Im Freizeitbereich ist die freie Wahlmöglichkeit wohl am grössten. 

Bei der Wahl einer Fasnachtsclique - sei es die eigene Wahl oder diejenige der Eltern - spielt zwar der musikalische Anspruch auch eine wichtige Rolle, die gesellschaftlichen Ansprüche sind aber mindestens ebenso stark wenn nicht noch stärker gewichtet. Gerade deshalb entstehen in Vereinen oft lebenslange enge Freundschaften und sogar Liebesbeziehungen.  Beispiele in der Lälli zeigen, dass dies sogar über mehrere Generationen anhalten kann. 

Ein guter Verein ist deshalb ein Verein, in welchem jung und alt, arm und reich, gesund und krank gut miteinander auskommen und den geselligen Kontakt pflegen. Dabei darf nicht vergessen werden, dass Alte und Kranke sterben, weshalb der Verein auch eine Verantwortung bei der Totenehrung, d.h. dem Gedenken an Verstorbene zu übernehmen hat. Nachdem wir in der Lälli seit bald 25 Jahren eine Alte Garde haben, wird die Veranwortung für die Kranken und Verstorbenen vornehmlich dort wahrgenommen. Dies ist irgendwie auch naheliegend und natürlich. Es gibt allerdings auch Fälle, in welchen die Clique als ganzes gefordert ist. Dies ist speziell dann der Fall, wenn es um Ehrenmitglieder der Clique geht. Eine Ehrenmitgliedschaft erhält man ja nicht einfach wegen Verdiensten sondern nur wegen ausserordentlichen Verdiensten für die Clique. Die Zahl der Ehrenmitglieder ist deshalb bewusst sehr klein und dies soll auch so bleiben. Eine Inflation von Ehrenmitgliedschaften würde deren Bedeutung reduzieren. Es kommt deshalb nicht häufig vor, dass sich die Clique mit der ehrenhaften Verabschiedung eines verstorbenen Ehrenmitgliedes befassen muss. Mit dem Hinschied von Robi Juen im letzten Juni traf leider dieser seltene Fall ein. Robi Juen war nie Mitglied der Alten Garde. Gerade auch deshalb hätte sein Hinschied etwas mehr zentrale Beachtung verdient gehabt. Es liegt mir fern, irgend einen Konflikt zu schüren oder irgendwelche persönlichen Vorwürfe zu machen. Dieser Beitrag soll lediglich daran erinnern, dass Geselligkeit auch gesellschaftliche Pflichten beinhaltet und dies nicht nur im Falle von Geburten, runden Geburtstagen und Hochzeiten sondern auch - und vielleicht sogar vorallem - bei Todesfällen.

Mit diesen etwas besinnlicheren Worten wünsche ich allen Lälli frohe Festtage und alles Gute im neuen Jahr. PF
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